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Die Arbeitsgemeinschaft Exogen-
allergische Alveolitis (AG EAA) wurde 
1987 in Hamburg durch Prof. Karl-
Christian Bergmann gegründet. Seit 
1990 haben aktive Arbeitsgruppen 
auf diesem Gebiet, sowohl in West- 
als auch in Ostdeutschland, zu ei-
nem sehr intensiven Austausch und 
zur Netzwerkbildung bundesweit 
geführt. Dazu beigetragen haben 
auch die regelmäßig alle 2 – 3 Jah-
re durchgeführten Tagungen der Ar-
beitsgemeinschaft, auf denen aktu-
elle Erkenntnisse zur Diagnostik und 
Therapie der EAA und insbesondere 

der DGP und der DGAKI angegliedert 
war.

Durch die Möglichkeit, dass die 
EAA als Berufskrankheit (BK-Nr. 
4201) bei nachweisbaren berufli-
chen Auslösern anerkannt werden 
kann, bestand immer schon eine 
enge Kooperation und fachliche 
Zusammenarbeit mit den Unfall-
versicherungsträgern und insbeson-
dere wissenschaftlich mit deren an-
geschlossenen Forschungsinstituten 
wie dem Institut für Prävention und 
Arbeitsmedizin (IPA) der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung, 
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neue Antigenquellen präsentiert und 
diskutiert wurden. Bei unserem AG-
Treffen auf dem DAK 2025 in Düssel-
dorf haben wir bereits die ersten Pla-
nungen für unsere nächste Tagung, 
die voraussichtlich 2027 stattfinden 
wird, begonnen.

Die AG EAA ist seit vielen Jahren 
Teil der Deutschen Gesellschaft für 
Allergologie und klinische Immuno-
logie (DGAKI), nachdem sie zuvor 
entweder alleinig bei der Deutschen 
Gesellschaft für Pneumologie (DGP) 
oder auch zeitweise gemeinsam bei 

Institut der Ruhr-Universität in Bo-
chum.

Hervorzuheben ist in diesem 
Zusammenhang die deutsche mul-
tizentrische Studie der AG EAA zur 
Bestimmung von Referenzwerten für 
die Beurteilung der spezifischen IgG-
Antikörperkonzentrationen für typi-
sche EAA-Antigene wie u.  a. Bakte-
rien, Schimmelpilze, Vogelproteine, 
Chemikalien [1].

Zuletzt wurde durch die AG EAA 
der DGAKI in Zusammenarbeit mit 
der Sektion „Seltene Lungenerkran-

Vortragende der EAA-Tagung 2024 in der Ruhrlandklinik in Essen.
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kungen“ der DGP und auch wei-
teren Fachgesellschaften erstmals 
eine S2k-Leitlinie zur Diagnostik und 
Therapie der EAA erstellt und auf 
Deutsch [2] sowie auf Englisch [3]
publiziert. Dabei ist zu betonen, dass 
Diagnosekriterien getrennt für aku-
te, bzw. nicht fibrotische und chro-
nisch-fibrotische Verlaufsformen 
unterschieden und auch erstmals 
Therapieempfehlungen genannt 
wurden.

In der aktuellen Ausgabe der Zeit-
schrift Allergologie finden sich nun 
Publikationen zu Beiträgen unserer 
letzten Tagung der AG EAA in Essen 
2024. Wir hoffen damit das Interesse 
an der EAA allgemein und auch ger-
ne an einer zukünftigen Mitarbeit in 
der AG EAA wecken zu können.
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